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Halle und Umgebung
Halle a S 1 Februar

Verſammlung der Freunde des Epangel Bundes

r deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen fand amzur Wahrung Nee WWännar im Schultheth Poſtſtraße ſtatt Lie
Donnerstag ichtete über die gegenwärtige Lage im Deutſchenich berich

Er wies auf die wohltätigen Wirkungen der durch die letz
tagswahlen erfolgten NRiederwerfung der Zentrumseich hin Auch die Kreuzzeitung die nichts weniger als

vor ttenfeindlich ſei habe anerkannt daß ein ganz anderer
tatholi Feſt ſeit jenen entſcheidenden Tagen im Reichstag herrſche
beſſerer erung habe dem früher ſo anſpruchsvollen Zentrum gegen
Die ferner Wandlung häufig eine erfreulich feſte Haltung ge
üher ſe nd das Zentrum habe die Konſequenzen davon gezogen
zeigt u mit Beunruhigungen des deutſchen Volkes auf konfeſſio
indem e et zurückhält oder wie die Köln Volksztg ſagt

em Gebiete z cne tirchenpolitiſchen Herzenswünſche zurückſtellt So könne
ſeine it Recht den jetzigen Block Reichstag den des konfeſſionellen
man mir nennen Freilich bieten die Kämpen im katholiſch
r ſonellen Lager wie Abgeordneter Erzberger alles auf
onfeſſen unerfreulichen Zuſtände wieder herzuſtellen Man ſucht
die riaſſig Zwiſt zwiſchen Konſervativen und Liberalen zu ſchüren
W Mißtrauen zwiſchen Kaiſer und Kanzler zu ſäen und ſcheuen
W bei ſogar nicht im Auslande zumal Oeſterreich gegen das

ne Vaterland Mißſtimmung und Mißtrauen zu erwecken Da
h ging eine planmäßige Ausgeſtaltung der ZentrumsorganiWer die ja auch in Halle in die Hand genommen ſei und der
Ferſuch das bisherige treue Zuſammenhalten nationaler Katho
ten mit der proteſtantiſchen Bevölkerung in den von den Polen
hedrohten Oſtmarken zu zerſtören Der Zentrumsritt in die Oſt
mark bezwecke die nationalen Katholiken der öſtlichen Proyinzen

dige z ücken und ein geſchloſſenes Vorgehen der Polenan die Wand zu drücken und ein geſchlof Vorgehen der
und Zentrumsleute gegen die übrigen Deutſchen herbeizuführen
Der Kompromiß des Zentrums mit den Polen bei den Landtags
wahlen in Schleſien und die Reichstagsnachwahl in MeſeritzBomſt
hätten in erſchreckender Weiſe die Gefahr gezeigt die vom Oſten
her drohe Die Unterſtützung eines Sozialdemokraten gegenüber
dem früher vom Zentrum ſo hoch geprieſenen Staatsminiſter von
Poſadowsty im Reichstagswahlkreis Speyer beweiſe wie auch
zie konſervativſten Politiker nicht ſicher ſeien von der Zentrums
partei deren ſozialdemokratiſchen Helfern ausgeliefert zu werden
Das Anwachſen der ultramontanen Vereinigungen zumal des ka
tholiſchen Volksvereins fordere dringend eine ähnliche Regſamkeit
im proteſtantiſchen Volk Nie ſei der Evangeliſche Bund not
wendiger geweſen als in gegenwärtiger Zeit in der bereits Süd
deutſchland faſt ganz in die Hände des Zentrumskatholizismus ge
raten ſei und die Unterwerfung auch Norddeutſchlands unter das
Kommando der Zentrumsherren mit einer Rührigkeit ohnegleichen
vorbereitet werde

Jn der ſich an den Vortrag anſchließenden lebhaften Aus
ſprache wurde vor allem die Schwächung der Widerſtandskraft des
deutſchen Proteſtantismus durch ſektiereriſche Beſtrebungen beklagt
wie ſie auch in Halle in den letzten Jahren häufiger hervorgetreten
ſind Wenn auf der einen Seite kirchenfeindliche Elemente für
den Austritt aus der Landeskirche agitieren und auf der anderen
Seite die Sekten in den Reihen frommer Evangeliſcher auf Er
oberungen ausgehen ſo hieße das geradezu den Eroberungsplänen
der römniſch katholiſchen Kirche in die Hände arbeiten und zugleich
die Widerſtandskräfte ſchwächen die einer Neuaufrichtung der Zen
trumsherrſchaft ſich entgegenſtellen Einer der regelmäßigen Teil
nehmer an den Beſprechungsabenden wurde beauftragt über ge
machte Beobachtungen in dieſer Beziehung in Halle ſtändig in
den Verſammlungen zu berichten und insbeſondere auf ſolche die
aus dem Evangeliſchen Bund oder der Landeskirche austreten ein
aufmerkſames Augen zu haben um nach Kräften der gemeinſamen
Sache zu erhalten was ohne perſönliche Einwirkung leicht ver
loren gehen könne
Der nächſte Beſprechungsabend iſt auf Freitag den 19 Februar
geſetzt und ſoll insbeſondere der Ausſprache über die ſich
Näufenden Friedhofsſkandale bei Beerdigung von Evangeliſchen in
tatholiſchen Gegenden Deutſchlands gewidmet ſein

Halleſcher Dürerbund

Die für Sonnabend in die Räume des Evangeliſchen
teinshauſes Hotel Kronprinz einberufene Verſamm
j Ung konſtituierte ſich zum Halkeſchen Dürerbund

dieſe Schaffung einer Ortsgruppe ſoll das Wirken
n Allgemeinen Dürerbundes in Halle erhöht und die
hen des äſthetiſchen Lebens durch Vereine und Einzelne
ugtend gehoben werden Der Dürerbund iſt eine Organi
t n die bezweckt durch gemeinſames Vorgehen ihrer Mit
4 7 trereine und Einzelmitglieder eine verſtärkte Macht
Erheh 7 und ſo für geſunde Kultur und für das Volkswohl
Geht zu leiſten Seine Tätigkeit erſtreckt ſich auf alle
Wohn der Kunſt Literatur und Muſik auf Malerei und
W terigaekultur auf alles wo es gilt zur Geſundung des
atte z zutragen Der Eintritt iſt Herren und Damen ge
wert der Mitgliederbeitrag gering ſo daß es wünſchens
ein ar wenn die beginnende Tätigkeit durch viel
ben en weitritt unterſtützt würde Zur Vorlage der Statu
wande zur proviſoriſchen Leitung der Angelegenheiten
Wort in ein Komitee die Herren Zivilingenieur Otto
ans So Kaufmann R M Müller und cand phil
Jeitſchri nie de gewählt Der Verein verlegt auch eine
Lüge das DürerBlatt das die Mitglieder unent

Feb erhalten Die nächſte Verſammlung findet am
fatt Vaer im Evang Vereinshauſe abends 49 Uhr
Etreibe n dahin erteilt Herr cand phil Hans Schmiede

rſtraße 9 an Jntereſſenten gern Auskunft

Das Thema Gottesglaube und Meſſingkataſtrophe
den des Stadtmiſſionshauſes am geſtrigen Abend gänz
dhema err Der Referent Herr Paſtor Hobbing glaubte ſein
uchteil es zu müſſen denn das Meſſingelend ſei nur ein

von ander s täglichen Menſchenleides nur quantitativ verſchieden
ind die in Leid nur beſonders geeignet die Aufmerkſomkeit

be zu erregen Jeder Todeskampf hinter den Vor
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S re

z

wer

2 Beiblatt zu Nr 52 der Saale Zeitung
hängen unſerer Häuſer ſei ebenſo ſchwer oft ſchlimmer als das
Sterben in Meſſina Nur der Gottesglaube der bhibliſche bringe
die Löſung der Spannung nur er bringe unſer urteilendes Auge
in die rechte Stellung Der bibliſche Gottesglaube ſtelle das
irdiſche Leben als Bruchſtück dar daß durch die
Ewigkeit komplettiert werden müſſe und zwar in
doppelter Weiſe 1 durch die Teilnahme des lehendigen Gottes
am diesſeitigen Leben in dem er ſein Herz Jeſus Chriſtus mit
uns hier das Leben durchkämpfe und dies Verbindung zwiſchen
Menſchenſeele und ihrer Lebensquelle aufrecht halten läßt So
komme es bei den Menſchen zu ſiegreichem Lieben und Leiden
2 durch die Vollendung des diesſeitigen Lebens in einem ewigen
Leben wodurch das irdiſche Leben aufhört der Güter Höchſtes zu
ſein Jn dieſe Betrachtung der Dinge wird man hineingezogen
1 durch das Vernunfturteil daß das Menſchenherz durch dieſe
irdiſche Welt nun und nimmer befriedigt werden könne und 2
durch das Gewiſſensurteil daß man erſt in lebendiger Fühlung mit
ſeinem Schöpfer die wirkliche Ergänzung des Lebens finde in
der Gerechtigkeit vor Gott der Gotteskindſchaft die nur Jeſus ver
mittelt Auf dieſe Weiſe erhält das Leben einen neuen Zweck und
das Urteil neues Licht dann ſind alle Gotteswege Liebeswege dann
ſind die Toten die unſeren ſowohl wie die in Meſſina in Gottes
Hand aufgehoben dann iſt das Erdenleben Erziehung und Läute
rung und jenes große Sterben ſt uns eine laute Mahnung die
Komplettierung unſeres Lebens in der Gotteskindſchaft zu ſuchen

An der Debatte beteiligten ſich die Herren Studt als Ver
treter des Freidenkervereins Paſtor Hübner und Paſtor
Meinhof worauf nach kurzer Replik des Herrn Studt das
Schlußwort des Referenten erfolgte
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Für das geplante Handwerker Erholungsheim
gingen bisher bei der Handwerkskammer folgende Spenden
ein Fleiſcher Jnnung zu Halle 50 Mk Klempner und Jn
ſtallateur Jnnung zu Halle 50 Mk Schneider Jnnung zu
Halle 50 Mk Tiſchler Jnnung zu Halle 40 Mk Handwerker
Meiſterverein zu Halle 25 Mk Stellmacher Jnnung zu Halle
13 50 Mk Korbmacher Jnnung zu Wittenberg 10 05 Mk
Buchbinder Jnnung zu Halle 10 Mk Bäcker Jnnung zu
Helbra 10 Mk Tiſchler Jnnung zu Eilenburg 16 Mk Satt
ler und Tapezierer Jnnung zu Delitzſch 5 Mk Bäcker
Jnnung zu Merſeburg 25 Mk Schutzgemeinſchaft für Handel
und Gewerbe zu Naumburg 20 Mk Buchbindermeiſter Her
mann Friedrich in Halle 50 Mk

Unfälle durch die Glätte
Vor dem Grundſtück Triftſtraße 22 kam infolge der Glätte

der Schloſſer Gottfried B zu Fall und brach das link Schlüſſel
bein

Vor dem Hauſe Mittelwache 8 fiel am Sonnabend vormittag
infolge der Glätte eine Frau ſo unglücklich auf den Hinterkopf
daß ſie ſich nicht allein zu erheben vermochte Die Verletzte wurde
in einer Droſchke nach ihrer Wohnung gebracht

Theater und Musik
Stadttheater

Don Juan
Oper in 2 Akten von Lorenzo da Ponte

Muſik von W A Mozart
Spielleitung Theo Raven Jnſzenierung unter teilweiſer

Benutzung von Vorſchlägen nach Bulthaupt und Fitger
Dem ſchönen ſymphoniſchen Traum an der Spree iſt

ein exquiſit häßliches operiſtiſches Erwachen an der Alſter
gefolgt Dieſer Satz bildet die Einleitung einer hrief
lichen Don Juan Kritik die Hans von Bülow am 22 Oktober
1887 an Hermann Wolff in Berlin geſandt hat

Mit demſelben Aergerrattenkönig müßte man von
Gott und Rechts wegen auch die geſtrige Aufführung der
Mozart Oper im Stadttheater gloſſieren denn der Verlauf
den die Vorſtellung nahm glich am Ende auch jenem häß
lichen operiſtiſchen Erwachen nach jenen Träumen von den
Meiſterwerken des göttlichen Jünglings die uns ein kühner
Optimismus beſcherte

Es ſcheint als ob der Fluch des Komthurs hier über
dieſer Oper waltet Nachdem der Don Juan zweimal
verſchoben worden war weil ſich Herr Bergmann krank ge
meldet hatte hing auch geſtern das Zuſtandekommen des
Werkes an einem ſeidenen Faden Der Erkältungsbazillus
hatte am Sonntag morgen gleich bei zwei Opfern FrauAgloda und Herrn Bergmann angeklopft Wenn der Don
Juan und die Donna Anna alſo ſangen ſo konnte das ge
wiſſermaßen nur ohne Obligo und mit dem roten Zettel
geſchehen Dieſer rote Zettel iſt ein großartiger Freibrief
Man paſſiert damit alle gefährlichen Schluchten kann auf
die höchſten Gipfel ſtimmlich klettern darf im Walde das
lauteſte Echo ertönen laſſen ohne Gefahr laufen zu müſſen
daß einem am nächſten Tage aus dem Holzpapierwalde ein
unangenehmes Echo entgegenhallt

Die Sache hat übrigens noch einen anderen Haken An
eine Mozart Arie gehen unſere Opernſänger deren Stimm
bänder durch Wagner und vielleicht bald Richard Strauß
ſtrapaziert werden nicht gern heran Jedes unreine
Stäubchen in der Kantilene hört man wie den feinſten Riß
auf einer Phonographenwalze Das Retouchieren iſt bei
der Orcheſtrierung einer Mozart Oper eine heikle Sache
Daher die Averſion bei kleinen Jndispoſitionen Mozart zu
ſingen daher die Abneigung der Theaterdirektoren Don
Juan oder die Zauberflöte öfter auf das Repertoire zu ſetzen
Und es täte uns in der Zeit da die Melodie von den
Modernen mit Peitſchen und Skorpionen gezüchtigt wird

bitter not
Selbſt wenn daran geglaubt wird die Wirkung muſi

kaliſcher Werke ſei zeitlich begrenzt daß es wie Karl Storck
in ſeinem ſehr ſchätzenswerten neuen Werke über Mozart
ſagt nichts abſolut Schönes giht ſondern daß die An
ſchauung von Schönheit wechſelt im Wandel der Zeit und

r en e

Montag l Februar 1909

r

auch Mozart dieſem Geſetze unterworfen wird ſo kann dock
wie der geiſtvolle Muſikäſthetiter weiter ausführt ſicher

behauptet werden daß es überhaupt undenkbar iſt
Möozart eine länger dauernde Periode der Unwirkſamkei
zu prophezeien denn ſeine Muſik gipfelt im Prinzipder
Melodie

Weil nun ein gereifter Theaterkapellmeiſter und ein
routinierter Theaterdirektor dieſes Prinzip der Melodie und
ihre Anziehungskraft auf das Publikum nicht wegleugnen
wollen auch nicht können und dürfen ſo läge es im Jntereſſe
der echten Kunſt mehr Mozart möglichſt ſt rich los
Herr Mörike zu geben als dies hier geſchieht Dann
würde das Hangen und Bangen in ſchwebender Pein wenn
zum erſten Male Don Juan angeſagt wird vielleicht eher
verſchwinden ſintemal ſich die Künſtler mit Mozartſcher
Schule beſſer befreunden können Dann dürfte man ſchließ
lich auch ausnahmsweiſe einmal eine Mozart Oper ab
ſagen wenn zwei Kräfte die große Partien zu ſingen
haben verſchnupft ſind Don Juan iſt uns zu lieb um zu
ſehen wie daran herumoperiert wird Trachten wir ihm
nach wenigſtens ſo rein zu ſchreiben ſo ſchön können wir
heute nicht mehr ſchreiben wie Mozart ſchrieb mir der
leider entſchlafene Geigerkönig Joachim im Jahre 1906 bei
der Feier von Mozarts 150 Gehurtstag Trachten wir da
nach Mozarts Arien rein zu ſingen möchte ich dem
hinzufügen

Von der bekannt gegebenen Jndispoſition merkte man
bei Herrn Bergmann der die Titelpartie fang eigent
lich am wenigſten Jn dem Seccorezitatiny fehlte allerdings
oft die feine Pointierung die nicht zum Ausdruck kommen
kannte da die Schmiegſamkeit der Stimme fehlte vielleicht
r den die Rezitative aber auch wärmer geklungen haben
wenn man ſtatt der Klapierbegleitung hinter der Szene
Streichinſtrumente im Orcheſter verwendet hätte Jn
dem Arienſtil fand ſich der Sänger dagegen verhältnismäßig
gut zurecht Die dur Champagnerarie wurde von Herrn
Bergmann ſogar in dem prickelnden Preſto geſungen das
des berühmten Baritoniſten Andrade Glanzleiſtung bildet
obſchon Andrade unſerm Bariton gegenüber dadurch im
Vorteil iſt daß er italieniſch ſingt das konſonantenreichere
Deutſch verſchmäht und damit eine ganz andere Wirkung
erzielt Jn dem Duettino Reich mir die Hand fehlte dem
Andante Don Juans jenes ſinnliche Begehren jene mühſam
unterdrückte Leidenſchaft jenes Fauſtiſche Genießen Ge
nießen will ich glühend heiß genießen Die Kaypalier
geſtalt wuchs dagegen in dem Finale des 2 Aktes als
der ſteinerne Gaſt wie das Schickſal an die Pforte pocht
Hier war Bergmann der trotz des unheimlichen geſpenſtiſchen
Oktapſchrittes des ſteinernen Gaſtes mit feinem ſchau
ſpieleriſchen Jnſtinkt die Franz Moor Zuckungen verſchmäht
trotz der drohenden Bäſſe und Poſaunen der echte Ritter
Don Juan der mit kaltem Nein ſein Schickſal mutig auf
die Wage wirft Herr Max Birkholz ſang um gleich
bei dieſer Szene zu bleiben den Komthur mit großer ton
licher Kraft erhaben und ſtolz herb im Ausdruck wie es
die Partie vorſchreibt und klar in jeder Note

Wie man den Leporello nicht ſingen ſoll bewies Herr
Albert Aumann der ſein ſtimmliches Material
dieſer Stilart nicht anpaſſen konnte der in einer
Meiſterſingerorcheſtrierung ſeine Geſangsfiguren recht bravp
bringt der aber bei dem Mozartſchen Streichorcheſter ſiehe
der Regiſterarie erſten Teil regelmäßig daneben haut
Herr Gruſelli wußte ſich als Don Oktavio weit beſſer
dem Orcheſter zu akkomodieren Seine Mitwirkung in dem
Maskenterzett vornehmlich aber die dur Arie bewies daß
der Tenor des Künſtlers feiner ſeeliſcher Regungen fähig iſt
daß er Mozart verſteht und zu ſingen weiß Eine ſehr zier
liche Zerline in der ſtets etwas Graziöſes und dabei doch
Temperamentvolles lag war Frl Mothes die mit dem
Cello um die Wette ſchmeichelte und eine exzellente ſchau
ſpieleriſche Verkörperung Maſettos haben wir Herrn Ober
regiſſeur Raven zu verdanken Frl Wolf gab die fein
geartete Natur der Elvira mit künſtleriſchem Verſtändnis
Frau Agloda war leider ſo ſtark indisponiert daß die

Wenn ſie trotzdem das Opfer brachte zu ſingen ſo muß
man ihr dafür dankbar ſein

Ein Don Juan ohne Drehbühne bietet der Jn
fzenierung immer Schwierigkeiten ſelbſt wenn der Regiſſeur
der tüchtigſte Mann auf dieſem Planet iſt Daß der für den
erſten Akt gewählte Proſpekt einen argen Fehlgriff be
deutet darüber iſt ſich vielleicht auch unſer geſchätzter Ober
regiſſeur klar Wo blieb das Parkartige aus dem Don
Juans Schlößchen hervorwinkt Sollte dieſes alte Gemäuer
am Ende des Gäßchens das Paradies des Sevillaner Ritters
ſein

Meiſterhaft in jeder Beziehung war die Orcheſterleitung
unſeres erſten Kapellmeiſters Mörike begeiſtert die Auf
nahme die die Oper trot aller Mängel fand Mehr
Mozart

Wilhelm Georg

Generalverſammlung des Deutſchen Bühnen
vereins

Von unſeren Berichterſtattern
5

Nachdr verb S u H Berlin 30 Januar
Unter überaus ſtarker Teilnahme von Bühnenleitern aus dem

ganzen Deutſchen Reiche und auch aus dem Auslande fand heute
im Apolloſaal des Königlichen Schauſpielhauſes eine außerordent
liche Generalverſammlung der Mitglieder des Bühnenvereins ſtatt
der geſtern bereits vertrauliche Beſprechungen und eine nichtöffent
liche Sitzung vorausgegangen waren Jn der heutigen öffent
hichen Sitßung hatten ſich etwa 120 Bühnenleiter eingefunden
darunter das Ehrenmitglied des Vereins Exzellenz Tempel
ten Kohurg ferner bemerkte man die Direktoren Zickel
Wagner Gregor Brahm Berlin v Mutzenbecher
Wiesbaden Graf Seebach Dresden Otto Elbherfeld

Haesler Augsburg Bachur Hamburg Behrendt
Mainz Barnowski Berlin Marterſteig Köln

ten ne

kommen in meinem ſeit Jahren als außergewähnlich billig bekannten Anveninr Ausverkauf sohwarze und
farbige Kleiderstoffe Wäsohe und Aussteuer Artikel zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum
Verkauf Günſtige Gelegenheit zum Einkauf von Konfirmandinnen Aussteuorn Die Verkaufspreiſe
ſtehen deutlich auf jedem Stück verzeichnet und kann ſich jeder Käufer von dem ihm gebotenen Vorteil ſelbſt überzeugen

Die Beſichtigung meiner Auslagen iſt ſehr zu empfehlen M Schneidoer Leipzigerſtraße 94

größte Rückſichtnahme am Dirigentenpulte notwendig wurde



Baſſermann Karlsruhe Hoffmann Dortmund Dr
Löwe Breslau Stein und Rudolf Hannover Richards

Halle Exzellenz v Speidel München Varena Königs
berg v Schiras Weimar

Der ſtellvertretende Präſident des Deutſchen Bühnenvereins
Jntendant Claar Frankfurt a eröffnete die Sitzung mit
Worten der Begrüßung und nahm in ſeiner Anſprache Bezug auf
den unerwarteten Beſchluß der Delegiertenverſammlung der Ge
noſſenſchaft der Bühnenangehörigen durch den der Vertragsentwurf
mit dem Bühnenverein ſchroff abgelehnt worden ſei Er richtete

an die Verſammlung folgende Mahnung Wie auch Jhre Beſchlüſſe
ausfallen zu welchen Entſchließungen Sie ſich gedrängt fühlen oder

Sie ſelbſt auch drängen möchten alle dieſe Entſchließungen den
vornehmen Charakter und die vornehme Geſinnung tragen
welche der Deutſche Bühnenverein ſtets verfolgt hat Lebhafter
Beifall Mögen die Beſchlüſſe ſegensreich wirken nicht nur für
den Bühnenverein ſondern vor allem auch für die deutſchen
Bühnenangehörigen die zu ſchützen und zu fördern
die große moraliſche Aufgabe des Bühnenvereins
geweſen iſt und in Zukunft bleiben wird Stürmiſcher Beifall
Mögen in gegenſeitiger Toleranz und Rückſichtnahme Beſchlüſſe ge
faßt werden die der Verein nicht zu bereuen haben wird

Nachdem dann zunächſt zum Vizepräſidenten des Deutſchen
Bühnenvereins der Stuttgarter Jntendant Baron zu Putlitz
gewählt worden war und die Verſammlung einige geſchäftliche
Angelegenheiten wie die Herausgabe eines eigenen Organs des
Bühnenvereins mit dem Titel Die Deutſche Bühne und
den eventuellen Beitritt zu einem neu zu begründenden deutſchen
Orcheſterverein erledigt hatte wandte man ſich zum Hauptpunkte
der Tagesordnung Stellungnahme zu der

Ablehnung des Bühnenvertrages
durch die Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger Der Präſi
dent des Deutſchen Bühnenvereins Generalintendant der König
lichen Schauſpiele Exzellenz v Hülſen der inzwiſchen den Vor
ſitz übernommen hatte referierte über dieſes Thema und führte
etwa folgendes aus Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich daß wenn die
genoſſenſchaftlichen Delegierten bei ſachlicher Prüfung des Ver
trages nach Pflicht und Gewiſſen die Ablehnung votiert hätten
ſie trotzdem unſerer vollſten Achtung ſicher geweſen wären Statt
aber überhaupt dieſe ernſte Sache in ſachlicher Diskyſſion ernſt zu
behandeln wurde die Vorlage

in einer Hetzverſammlung ſchlimmſter Art
niedergeſchrien die mühevolle Arbeit langer Jahre ohne
ein Wort der Anerkennung verſtändnislos beiſeite ge
ſtoßen und ein Präſidium fortgefegt das lange Jahre
hindurch im Verkehr mit mir in aufrechter zäher und kluger Weiſe
die Intereſſen der Genoſſenfſchaft dem Bühnenverein gegenüber
vertreten hat Eine Verſammlung von derartiger parla
mentariſcher Anreife von einem derartigen Mangel an
parlamentariſchem Takt und Anſtandsgefühl iſt

weder umgangs noch verhandlungsfähig

Wir ſind es nicht nur der eigenen Würde ſondern vor allem auch
der Würde des geſamten deutſchen Schauſpielerſtandes ſchuldig die
Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger als die Vertreter des
deutſchen Schauſpielerſtandes nicht mehr anzuerkennen

Dieſe mit gehobener Stimme vorgetragenen bedeutſamen
Worte des Präſidenten des Bühnenvereins durch die das Tiſchtuch
zwiſchen Bühnenverein und Genoſſenſchaft zerſchnitten iſt wurden
wiederholt von don nerndem Beifall der Verſammlung be
gleitet der am Schluſſe ſogar demonſtrative Formen annahm
Exzellenz v Hülſen ſchlug darauf der Verſammlung folgende
Erklärung vor

Infolge der Vorgänge in der letzten Delegiertenverſamm
lung erkennt der Deutſche Bühnenverein die Genoſſen
ſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger nicht
mehr als die befugte Vertreterin des deut
ſchen Schauſpielerſtandes an da dieſer nach der
Ueberzeugung des Bühnenvereins eine friedliche Entwicklung
des deutſchen Bühnenlebens auf dem Boden der gemeinſchaft
ichen Verſtändigung und der Arbeit wünicht

Der Deutſche Bühnenverein hebt deshalb die gemein
ſchaftliche Kommiſſion zur Beratung über ein
deutſches Reichstheatergeſetz und das deutſche
Bühnenſchieds gericht auf

Jm Jntereſſe der weiblichen Bühnenmitglieder wird die
hiſtoriſche Tracht weiter geliefert werden alle
Lbrigen Verpflichtungen die in Vorausſetzung des Zuſtande
kommens des Bühnenvertrages gefaßt worden ſind werden
aufgehoben

Das Bühnenſchiedsgericht behält ſeine Zuſtändigkeit zur
Entſcheidung von Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen Mitgliedern
des Deutſchen Bühnenvereins untereinander Es erledigt
alle ſonſtigen bereits anhängigen Rechtsſtreitigkeiten nimmt
aber neue Schiedsgerichtsſachen nur noch bis zum Ablaufe
der Wahlperiode der beſtehenden örtlichen Schieds
gerichte an

Der Deutſche Bühnenve in wird in ſeiner Arbeit für die
künſtleriſche Aufgabe des d tſchen Theaters und in ſeiner
Wahrung und Förderung der Jntereſſen aller Bühnenange
hörigen fortfahren ſeine Mitglieder werden insbeſondere
für die Befriedigung der wirtſchaftlichen Bedürfniſſe der
Bühnenangehörigen auch ohne den Zwang von Vereins
beſchlüſſen freiwillig eintreten Um die hilfsbedürftigen
Bühnenmitglieder nicht unter dem Vorgehen der Genoſſen
ſchaft leiden zu laſſen wird der Deutſche Bühnenverein die

Beträge welche bisher der Penſionsanſtalt Deutſcher
Bühnenangehöriger überwieſen wurden vom 1 März 1909
ab den nicht mehr erwerbsfähigen und unterſtützungsbedürf
tigen Bühnenmitgliedern direkt zuwenden Er erweitert

deshalb ſeine Unterſtützungskaſſe zu einer Anter
ſtützungskaſſe des Deutſchen Bühnenvereins
die neben ihren bisherigen Zwecken die neuen Aufgaben zu
erfüllen hat

Vom 1 März 1909 ab werden daher vorbehaltlich der
Erfüllung eingegangener Verpflichtungen die Mitglieder des
Deutſchen Bühnenvereins ſolche Vorſtellungen und Feſte die
bisher als Genoſſenſchafts Benefize oder als Genoſſenſchafts
abende bezeichnet wurden nur dann veranſtalten oder durch
die Erteilung der Genehmigung zur Mitwirkung an die
Bühnen mitglieder fördern wenn die Erträge in die dem
geſamten Schauſpielerſtande zugute kommende Unter
ſtützungskaſſe des Deutſchen Bühnenvereins
fließen Von dem gleichen Tage an werden mit dem näm
lichen Vorbehalte die Mitglieder des Deutſchen Bühnen
vereins die Beiträge der Bühnenangehörigen zur Genoſſen
ſchaft nicht mehr einziehen laſſen

Auch dieſe für die weitere Entwicklung des Verhältniſſes
zwiſchen Bühnengenoſſenſchaft und Bühnenverein hochbedeutſame
und folgenſchwere Erklärung wurde an mehreren Stellen mit leb
haftem Beifall aufgenommen Getreu der zu Beginn der Ver
ſammlung ausgeſprochenen Mahnung des Jntendanten Claar

Frankfurt a und wohl inſolge der geſtrigen vertraulichen

e und der nichtöffentlichen Sitzung wurde die Er
klärung ohne jegliche Debatte

einſtimmig angenommen
Dieſes Reſultat der Abſtimmung wurde von der Verſammlung mit
ſtürmiſchem nicht endenwollendem Beifall aufgenommen

Damit war der offizielle Teil der außerordentlichen General
verſammlung eigentlich geſchloſſen

Es folgten dann noch Mitteilungen über den Fall Angelo
Neumann der wie Exzellenz v Hülſen erklärte nur aus
Verſehen auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung geſtellt
worden iſt Es handelt ſich dabei um Angriffe die der bekannte
jetzt in Prag weilende Bühnenleiter im vorigen Jahre in einem
Berliner Blatt gegen den Generalintendanten v Hülſen gerichtet
hat und die eine ziemlich ſcharfe Spitze gegen v Hülſen perſönlich
und in ſeiner Eigenſchaft als Leiter des Bühnenvereins enthalten
Direktor Neumann erhebt in dieſem Artikel den Vorwurf daß
Generalintendant v Hülſen ihm Mitglieder ſeiner Bühne in nicht
loyaler Weiſe wegengagiert und dadurch unähnlich dem Ver
halten ſeines Vaters die Traditionen des Bühnenvereins verletzt
Generalintendant v Hülſen gab über die verſchiedenen dieſem
Vorwurf zugrunde liegenden Fälle Auskunft und ſuchte nachzu
weiſen daß er vollkommen korrekt vorgegangen ſei Mit Herrn
Direktor Neumann perſönlich verhandele er grundſätzlich nicht
mehr ſeitdem ihm dieſer beim Engagement einer Sängerin einen
Vorſchlag gemacht habe wonach die Künſtlerin 18 000 Mk Gage
Direktor Neumann für die Beurlaubung dieſer Künſtlerin während
einiger Monate für ſich aber 57 000 Mk verlangt habe Nachdem
dann noch ein Vertreter des Direktors Angelo Neumann deſſen
Standpunkt vertreten hatte wurde die außerordentliche General
verſammlung des Deutſchen Bühnenvereins geſchloſſen

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 30 Jan

Wie man ſeinen Schneider bezahlt
Der wegen Betrugs und anderer Eigentumsvergehen ſchon

vielfach vorbeſtrafte erſt 20jährige Handlungsgehilfe Alfred
Großhans ließ ſich von einem hieſigen Schneidermeiſter im
Herbſt v J fein bekleiden blieb dann aber die Rechnung in
Höhe von 81 Mark ſchuldig Als der Gläubiger dringend wurde
händigte Großhans ihm einen Wechſel über 130 Mark ein der
ſich nachträglich als gefälſcht erwies Jn der Strafkammerver
handlung gegen den jugendlichen Schwindler äußerte der Staats
anwalt die Anſicht der Angeklagte werde ſich wohl ſchwerlich von
der ſo früh betretenen Bahn des Verbrechens zu einem beſſeren
Wandel zu erheben vermögen ſondern aller Vorausſicht nach ſein
Leben im Zuchthaus beſchließen Beantragt wurde ein Jahr Gefäng
nis erkannt auf drei Monate Jndes wird der anſcheinend
Unverbeſſerliche bei Einrechnung zweier vor kurzem in Bitterfeld
und Halle erhaltenen Gefängnisſtrafen doch ein ganzes Jahr
zu verbüßen haben

Ein gefährliches Schwindlerpaar

Der 30jährige Maler Johann Steinmetz aus
Langenweddingen gebürtig hat bereits den dritten Teil ſeines
hoffnungsvollen Lebens im Gefängnis und Zuchthaus zugebracht
Vor längerer Zeit hat er ſich eine Landsmännin die jetzt 36jährige
noch ledige Emma Vogtländer als Geliebte und zugleich
als Genoſſin ſeines verbrecheriſchen Treibens zugeſellt Hauptſäch
lich beglückt das holde Paar Süddeutſchland mit ſeinen Betrüge
reien Jm März v J aber kehrten beide zur Abwechſelung auch
einmal wieder im Magdeburgiſchen ein und erwieſen auf dieſer
Gaſtreiſe auch Halle die Ehre ihres Beſuches Bei einem hieſigen
Gaſtwirt logierten ſie ſich als Maler Meyer und Frau
aus Nürnberg ein Nach einigen Tagen verſchwanden ſie
ohne ihre Logisſchuld von 14,70 Mk bezahlt zu haben Zum Ab
ſchied nahmen ſie Unterbetten im Werte von 20 Mark und ver
ſchiedene Logiergäſten gehörige Gegenſtände mit Vor der Straf
kammer nahm das Betrügerpaar ſeine Zuflucht zu höchſt dreiſten
Ausflüchten und beſtritt überhaupt im März v J in Halle ge
weſen zu ſein Steinmetz der ſich infolge ſeines häufigen Auf
tretens vor Gericht zu einer Art Rechtsgelehrten ausgebildet zu
haben ſcheint hielt dem Gerichtshof in vorwurfsvoll belehrendem
Tone vor die Mitnahme der Betten gleichviel wer ſie nun wirk
lich mitgenommen habe könne doch höchſtens als Unterſchlagung
keinesfalls als Diebſtahl angeſehen werden Ferner rügte er es
ſei ihm nach Schluß der Beweisaufnahme nicht noch einmal das
Wort erteilt worden während doch nach Vorſchrift der Strafprozeß
ordnung der Angeklagte ſtets das letzte Wort haben müſſe er
werde dieſen Verſtoß als Grund zur Reviſion benutzen Der be
ſtohlene Gaſtwirt und ſeine Frau erkannten in den beiden Ange
klagten mit Beſtimmtheit das angebliche Ehepaar Meyer aus
Nürnberg wieder Die Strafkammer verurteilte das ſaubere Paar
unter Einrechnung einer ganzen Reihe anderer Strafen zu ſehr
erheblichen Geſamtſtrafen Steinmetz zu fünf Jahren
Zuchthaus die Vogtländer zu zwei Jahren ſechs
Monaten Gefängnis

Einer der nur in der Trunkenheit ſtiehlt
Der 26jährige Arbeiter Johann Mucha polniſcher

Herkunft hat ſich ſchon wiederholt durch Diebſtähle Gefängnis
ſtrafen zugezogen Seiner Behauptung nach ſtiehlt
er nur wenn er betrunken iſt Jm Dezember w J
reiſte er von Leipzig nach Halle Hier trank er ſich wieder
einen an und ſtattete dann dem Gaſthaus zum Roten Roß
einen Beſuch ab Er ging die Treppe hinauf und revidierte im
erſten Stock eine Anzahl unverſchloſſener Logierzimmer Er nahm
aus ihnen mit was er fand Kleidungs und Wäſcheſtücke eine
Ledertaſche mehrere Ueberzieher und anderes mehr Er konnte
ſeine Beute nicht auf einmal fortſchaffen ſondern mußte zwei
Gänge machen merkwürdigerweiſe beide ohne von irgendwem be
merkt zu werden Außer im Roten Roß verübte er auch noch in
anderen Häuſern Diebſtähle will aber nicht mehr wiſſen in welche
er eigentlich in ſeiner großen Trunkenheit geraten ſei Auf dieſen
weiteren Beſuchen hat er 10 ſeidene Schärpen der hie
ſigen Fleiſcherinnung eine Halskette ein
Granatarmband und anderes erbeutet Einen Teil des
Geſtohlenen verkaufte er bei dem hieſigen Trödler Richard
Tän zer Dieſer will ſogar beim Ankauf der Jnnungsſchärpen
keinen Argwohn geſchöpft haben Mucha ſei ſehr ſicher aufgetreten
und habe angegeben er ſei Vereinsbote und als ſolcher beauftragt
die zum Teil ſchadhaften Schärpen zu verkaufen Tänzer berief
ſich ferner zu ſeiner Rechtfertigung darauf daß er bereits früher
ohne deshalb zu gerichtlicher Verantwortung gezogen zu ſein alte
Jnnungsſtücke angekauft habe z B einen ſehr alten Bierkrug
Der Strafkammervorſitzende ſprach aber die Vermutung aus daß
es ſich hierbei wohl um geſtohlene Gegenſtände handeln werde
denn Jnnungen ſeien doch nicht ohne weiteres berechtigt alte Be
ſitzſtücke deren Wert ſie mitunter gar nicht zu ſchätzen wüßten um
ein geringes auf den Trödel zu bringen Auf die Frage was er
denn eigentlich mit den Jnnungsſchärpen habe anfangen wollen
erwiderte Tänzer er habe ſie zu Maskeraden oder zum Zweck

komiſcher Vorträge verleihen wollen Sezahlt hat wſämtliche Schärpen 3 Mark Mehrere der von Na Mucha für
Gegenſtände hatte Tänzer nach dem Ankauf zwar wie e l
ler vorgeſchrieben iſt in ſeine Geſchäftsbücher eingetra
aber auch mit der korreſpondierenden Nummer verſehen nicht
Uebertretung dieſer Vorſchrift hatte er wie wir bereit
dem 29 Januar mitteilten eine Geldſtrafe von 100 9 unter
halten Die Strafkammer fand ihn trotz ſeiner Einwä ark er
Hehlerei ſchuldig und verurteilte ihn dafür zu vier M der
Gefängnis Es ſei recht ſchlimm und aufs ſchärſſte ochen
billigen wenn Diebe noch von Trödlern und Althändler miß
leichtfertige Weiſe durch Ankauf ihrer Diebesbeute ung
würden Das Angebot der Jnnungsſchärpen hätte den n wrſtüh
ten Tänzer doch auf jeden Fall ſtutzig machen müſſen geklag
Mucha erkannte das Gericht auf neun Monate Gefängn

Ein Abſcheulicher
Der wegen Roheitsvergehens bereits vorbeſtrafte 36fährt

Arbeiter Guſtav Metzner von hier vergriff ſich im No ährige
vor J an einem 12 jährigen Schulmädchen in unzüchtiger Wei
Metzner iſt verheiratet geweſen aber von ſeiner Frau geſchi iſe
Die Verhandlung gegen ihn fand unter Ausſchluß der Heſſen
keit ſtatt Unter Zubilligung mildernder Umſtände verurte
ihn die Strafkammer zu drei Monaten Gefängnis ilte

e

Geschäftsverkehr
Eine bedeutende Erleichterung der Waſcharbeit gewäh

das neue ſchnell beliebt gewordene Waſchmittel Dir
bei deſſen Gebrauch Waſchbrett und Bürſte vollkommen überflüſ
werden Die Wäſche wird nur kurze Zeit gekocht ſtehen gelaſe
und nachher mit der Hand oder Maſchine leicht nachgeriehe

ſie iſt alsdann blütenweiß geworden wie auf dem Raſſen gebleicht
Vorheriges Einſetzen der Wäſche in Henkels Bleich Sodag ſt
empfehlenswert jedoch nicht unbedingt erforderlich Da Dirin
frei von Chlor und ſcharfen Stoffen iſt wird die Wäſche nicht in
geringſten angegriffen ſondern im Gegenteil durch den Fortfal
jeder mechaniſchen Behandlung des Gewebes ſehr geſchont

Die Vaterländiſche Viehverſicherungs Geſellſchaft zu Dresden
hat auch im abgelaufenen Geſchäftsjahr wieder ſehr günſtige Ge
ſchäftsergebniſſe zu verzeichnen Jnſonderheit haben der Reſerve
fonds ſowie die Spezialreſerven und die Kapitalanlagen ein
weitere bedeutende Erhöhung erfahren und betragen die letzteren
jetzt über Million Mark die Zinserträge daraus welche den
Verſicherten der Geſellſchaft zugute kommen aber nahezu 20 000 Mt
Jnfolge dieſes auf ſparſame Verwaltung zurückzuführenden gün,
ſtigen Ergebniſſes wird auch in dieſem Jahr wie in den Vorjahren
eine nachträgliche Erhöhung der Entſchädigungsquote um min
deſtens 6 Proz ermöglicht und hat die Vaterländiſche Viehverſiche
rungsgeſellſchaft mit dieſer einzig daſtehenden Verteilungsweiſe
des Jahresüberſchuſſes viel Anklang gefunden Die Geſellſchaft
verſichert zu feſten billigen Prämien und ſchließt bei Pferden die
Minderwertſchäden infolge bleibender Lahmheit ohne Zuſchlags
prämie in die Verſicherung ein

Standesamts Nachrichten
Halle Nord 30 Januar 1909

Eheſchließungen Der Ziegelarbeiter Hermann Mernitz Senne
witz und Lina Friedrich Händelſtr 33 Der Tiſchler Otto Gratue
und Anna Riedel Gr Brunnenſtr 41

Geboren Dem Bahnarbeiter Albert Brathuhn S Hermann
Goetheſtr 23 Dem inv Schloſſer Hermann Bruns S Hans Rich
Wagnerſtr 18 Dem Fuhrherrn Wilhelm Pfanne T Grete Schiller
ſtraße 42

Geſtorben Der Tiſchler Karl Hintze aus Schönebeck 17 J
Nervenklinik Der Erdarbeiter Johann Jermuſeck 46 Witte
kindſtraße 33 Der Redakteur Wilhelm Teske 59 Wittekind
ſtraße 13 Des inv Hofmeiſters Friedrich Lüttich Ehefrau Wilhel
mine geb Lüttich 61 aus Eisdorf Nervenklinik

Halle Süd 30 Januar 1909
Eheſchließungen Der Telegraphenarbeiter Oskar Bartmuß

Gr Wallſtr 40 und Martha Chriſtel Holzplatz 1 Der Fleiſcher
Paul Ruſt Lilienſtr 7 und Berta Mahler Schlamm 1 Der
Friſeur Adolf Müller und Anna Marr Dryanderſtr 2 Der Ober
ſteiger und Betriebsführer Franz Schrader Preußlitz und Martha
Zielinski Delitzſcherſtr 11 Der Arbeiter Karl Gißler Landwehr
ſtraße 14 und Margarete Franke Schmiedſtr 37

Geboren Dem Geſchirrführer Otto Wolf T Erna Wörmliter
ſtraße 105 Dem Elektrotechniker Joſef Abramowitz S Mattin
Bölbergaſſe 2 Dem Maaſchinenſchloſſer Otto Wittſack S Erich
Thüringerſtr 26 Dem Lithographen Albert Müller T Marie
Marthaſtr 7 Dem Maſchiniſten Albert Kopf T Ella Gr Märker
ſtraße 17 Dem Kaufmann Richard Halſe S Willi Bernhardy

ſtraße 463 eGeſtorben Der Telegraphenſekretär a D Albert Sturm 66
V Vereinsſtr 11 Des Herbergshausvaters Friedrich Saworra e
Sangerhauſen S Johannes 5 EliſabethKrankenhaus
Witwe Marie Pflughaupt geb Beuſter 61 Freiimfeldern
Des Hilfsweichenſtellers Hermann Lärz S Otto 2 Mt Ha
ſtädterſtr 6 Des Bergarbeiters Wilhelm Klahr T Anna l

Schmiedſtr 23 e

is

Meteorologiſche Station
30 Januar Z1 Januo Uhr abends 7 ihr morge

Barometer Millimeter 744,4 3435

hen z vRel Feuchtigkeit 9Wind SW2 WMaximum der Tomperatur am 30 Jan 0,420
Minimum in der Nacht vom 30 Jan zum 31 Jan
Niederſchläge am 31 Jan 7 Uhr morgens 0,3 m

4 C

D

7 ar31 Januar z So tihr abends ühr morge

Barometer Millimeter 742,7 u
e neRol FeuchtigbeiWind SW2 S2W1Maximum der Toemporatur am 31 Jan 0,6 0 0

Minimum in der Nacht vom 31 Jan zum 1 Febr
Niederſchläge am 1 Febr 7 Uhr morgens 0,1 mm

Wetter Ausſichten
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Wolkig teils heiter kalt Froſt
Bewölkt ſtrichweiſe heiter kalt
Meiſt bedeckt trübe feuchtkalt

h

Die
D

letzten
gehend

Der G
gering
breitet

Diplo
bleibt
unſere

Nur fr
für die

geeign
höhen

Aeuß
wird
lich a
gehabt

maten
ihnen

Fleiſch
ſich an
fallen
machen

tretern

zöſif
allerdi
franzöſ

die fre
R

Kinder
iſt E
durch
werde

nimme
ſeines

nur zu
und P
man ſo
ſtube

zeichne

in eine
wirtſch

Landes
ſelbſt e

nützl
Manie
unterſt
ließ de
die dip

was er
zugunç
das lie

meinte

nicht J
Bürge

währe
werden

Blut
rotem
Statiſt
es bei
Wörtck

trieber
Platze

gewin
fähi
matiſch

3

Kaiſer

tete e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1909


